
NACHRICHTEN

BOCHOLT (bri). Der TSV Bo-
cholt lädt zu seinem Seni-
oren-Tennisturnier ein,
das wieder unter dem Na-
men „70 und ein bisschen
mehr“ steht. Gespielt
wird um den Autohaus-
Bleker-Cup, berichtet
Karl Strickmann vom
TSV. „Im Tennis ist es das
bestbesuchte Doppel-Se-
niorenturnier im hiesi-
gen Raum“, sagt er. Der
Auftakt war 2007 mit
rund 20 Aktiven. Seit ei-
nigen Jahren sind es kon-
stant um die 50 Teilneh-
mer, die alle getreu dem
Motto über 70 Jahre alt
sind. Gespielt wird auf
zwölf Plätzen, drei Run-
den werden ausgetragen.
Tennisspieler aus dem

Ruhrgebiet, vom Nieder-
rhein, aus Bocholt sowie
dem weiteren Münster-
land erwartet der TSV Bo-
cholt zum kleinen Jubilä-
um. Denn am Mittwoch,
10. August, wird das Tur-
nier zum zehnten Mal
ausgetragen. Spielbeginn
ist um 9.30 Uhr auf der
TSV-Anlage am Hemde-
ner Weg. Die Teilnahme-
gebühr beträgt für einen
Imbiss und Bälle zehn
Euro. Anmeldungen neh-
men Hermann Tenhum-
berg (� 02871/12019; he-
tebo@gmx.de) oder Ul-
rich Robeck
(� 02871/30258; u.ro-
beck@t-online.de) entge-
gen. Meldeschluss ist am
Montag, 1. August.

„70 und ein bisschen mehr“

BOCHOLT (bri). Die Sport-
hochsee-Segler-Gemein-
schaft Bocholt-Rhede
(SGBR) freut sich über
vier neue Sportseeschif-
ferschein(SSS)-Inhaber.
Andreas Sahlmann, Sven
Goetjes, Klaus Zimmer
und Christian Tielmann
legten nach einem ein-
wöchigen Törn mit dem
Ausbilder Rainer Elsing-
horst ihre praktische Prü-
fung auf einer gecharter-
ten Bavaria 38 auf der

Nordsee vor Ijmuiden ab,
wie Pressewartin Anja Te-
rörde mitteilte. Die theo-
retischen Prüfungen in
den Bereichen Navigati-
on, Seemannschaft,
Schifffahrtsrecht und
Wetterkunde hatten be-
reits im Vorfeld stattge-
funden. Auf See standen
dann neben den üblichen
Manövern unter Maschi-
ne und Segel auch Aufga-
ben zum Thema Radar
und Gezeitentafeln an.

Vier neue SSS-Scheininhaber

Das sind die SSS-Scheininhaber der SGBR samt Ausbil-
der Rainer Elsinghorst.  Foto: sgbr
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RHEDE/AHAUS (bri). Der VfL
Rhede feierte am Dienstag-
abend einen versöhnlichen
Abschluss beim Eintracht-
Pokal in Ahaus. Nachdem
der Fußball-Landesligist
nach 0:1-Niederlagen gegen
TuS Wüllen und SpVgg. Vre-
den vorzeitig aus dem Tur-
nier ausgeschieden war, gab
es im letzten Gruppenspiel
einen 5:2 (4:1)-Erfolg gegen

das aus der Westfalenliga ab-
gestiegenen Team von GW
Nottuln. „Es ging für uns um
nichts mehr, aber wir woll-
ten einen guten Abschluss
zustande bringen. Nach dem
schwachen Beginn gegen
Wüllen und der Leistungs-
steigerung gegen Vreden ha-
ben wir unsere Leistung nun
auch in Tore umgemünzt“,
sagte VfL-Coach Javier Gar-
cia Dinis.

Dabei hatte er zu Beginn
eine sehr ungeordnete Rhe-
der Mannschaft gesehen.
„Durch den frühen Anstoß-

termin um 18.30 Uhr war im
Vorfeld viel Hektik aufge-
kommen“, erklärte Garcia Di-
nis. Steffen Heller ließ sich
davon anstecken und spielte
bereits in der ersten Minute
einen zu kurzen Rückpass,
den Nottuln prompt zur
Führung nutzte.

System früh korrigiert
Da sein Team auch danach

keine richtige Ordnung auf
dem Platz fand, wechselte
Garcia das System. Statt ei-
nes 3-4-3 wurde fortan im
4-4-2 gespielt. „Nach den

ersten zehn Minuten haben
wir sogar ein richtig starkes
Spiel gemacht“, sagte der
Coach. Konrad Kaczmarek
(13.) besorgte früh den Aus-
gleich. Neuzugang Yannik
Oenning brachte den VfL
dann in Führung (21.). Ro-
bin Volmering erhöhte mit
einem schönen Freistoßtor
auf 3:1 (31.). Und noch vor
der Pause traf Oenning gar
zum 4:1. „Nach der Pause
waren wir zwar immer noch
dominant, hatten aber nicht
mehr diese endgültige Inten-
sität im Abschluss“, sagte

Garcia Dinis. Tobias Keil un-
terlief nach einem Freistoß
ein Eigentor zum 2:4 (60.).
Den 5:2-Endstand besorgte
Martin Schüring (74.). „Auch
wenn es sich bei zwei Ge-
gentoren blöd anhört: Ich
habe mich sehr darüber ge-
freut, dass wir über 90 Minu-
ten aus dem Spiel heraus
keine echte Chance zugelas-
sen haben“, sagte Garcia Di-
nis.

Da seine Mannschaft nach
dem Ausscheiden nun keine
weiteren zwei Partien in
Ahaus bestreiten darf, wur-

den kurzfristig zwei Testspie-
le abgeschlossen. Am Sams-
tag spielt der VfL Rhede ab
16 Uhr im Rahmen des 90-
Jahr-Feier des Bezirksligis-
ten SC 26 Bocholt am Kaiser-
garten. Am Sonntag ist dann
ab 15 Uhr der A-Ligist SV
Lembeck in Rhede zu Gast.

VfL Rhede: Tebroke – Volks
(60. Rensing), Keil, Heller (46.
van der Heiden) – Haffke, Kac-
zmarek (46. Schüring), Spieker
(46. Bölting), A. Giese – Volme-
ring, Junker (63. Bröcking),
Oenning. Trainer: Garcia Dinis.

Der beim Eintracht-Pokal in Ahaus bereits im Vorfeld ausgeschiedene Landesligist besiegt GW Nottuln 5:2

Versöhnlicher Abschluss für VfL

Meikel Junker bleibt zwar ohne Topr, er darf sich aber über einen 5:2-Sieg des VfL Rhede über GW Nottuln freuen.  Foto: bri

Spielplan zum Eintracht-Pokal
von Eintracht Ahaus

Gruppe A
SpVgg Vreden - GW Nottuln 4:1
VfL Rhede - TuS Wüllen 0:1
SpVgg Vreden - VfL Rhede 1:0
GW Nottuln - TuS Wüllen 1:1
VfL Rhede - GW Nottuln 5:2
TuS Wüllen - SpVgg Vreden 0:2
1. SpVgg Vreden 3  7:1  9
2. TuS Wüllen 3  2:3  4
4. VfL Rhede 3  5:4  3
3. GW Nottuln 3 4:10 1

Gruppe B
1. FC Bocholt - Westfalia Gemen 2:0
Eintracht Ahaus - FC Epe 3:1
1. FC Bocholt - Eintracht Ahaus 1:0
Westfalia Gemen - FC Epe 1:1
Westfalia Gemen - Eintracht Ahaus 27.7., 18.30h
FC Epe - 1. FC Bocholt 27.7., 20.15h
1. 1. FC Bocholt 2 3:0 6
2. Eintracht Ahaus 2 3:2 3
3. FC Epe 2 2:4 1
4. Westfalia Gemen 2 1:3 1

Halbfinale
SpVgg. Vreden - Zweiter Gr. B 29.7., 18.30h
Sieger Gr. B- TuS Wüllen 29.7., 18.30h

Spiel um Platz drei
Verlierer HF 1 - Verlierer HF 2 30.7., 16h

Endspiel
Gewinner HF 1 - Gewinner HF 2 30.7., 18h

RHEDE (bri). Am zweiten Tag
der Rheder Fußball-Stadt-
meisterschaft kam der Fuß-
ball-A-Kreisligist VfL Rhede
II zu einem 1:0 (1:0)-Erfolg
über den eine Klasse tiefer
spielenden Gastgeber GW
Vardingholt. „Das Ergebnis
hört sich knapp an, aber wir
waren schon die bessere
und spielstärkere Mann-
schaft“, sagte Coach Thomas
Zielaskowski. Ein Kompli-
ment hatte er aber auch für
den Gegner parat. „Das ist
eine starke Mannschaft, die
in der Kreisliga B oben mit-
mischen wird. Vom Willen
und von der Laufbereit-
schaft her, hat sie alles in die
Waagschale geworfen“, sagte
Zielaskowski. Lediglich die

zum Teil überharte Gangart
bedauerte er.

Der VfL Rhede II hatte
durch Malte Pickert bereits

in der dritten Minute eine
gute Möglichkeit. Zwei wei-
tere ließ Marcel Fernandez
Torné aus. Nico Giese war es
dann, der in der 17. Minute
das 1:0 nach einem Solo er-
zielte. „Da hätten wir eigent-
lich ein taktisches Foul be-
gehen müssen“, sagte
GWW-Coach Josef Wienand.

Sein Team gab danach
nicht auf und hatte in der
50. Minute eine dicke Aus-
gleichsmöglichkeit durch
André Kortstegge. Danach
bekam der VfL Rhede II die
Partie wieder besser in den
Griff. Matthias Belting, Kadir
Bayluk, Stefan Chciuk und
Fernandez Torné hätten da
für die Entscheidung sorgen
können. Auf der anderen

Seite übersah Yannick Nik-
lasch seinen mitgelaufenen
Mitspieler, der sonst zum 1:1
hätte einschieben können.
„In der ersten Halbzeit war
Rhede auch durch die indi-
viduelle Klasse der Spieler
der ersten Mannschaft bes-
ser. Nach der Pause haben
wir aber sehr gut mitgehal-
ten“, sagte Wienand.
■ Zum Auftakt des Frauen-
Turniers trennten sich die
beiden Kreisligisten DJK
Rhede und GW Vardingholt
1:1 (0:0). „Wir hatten meiner
Meinung nach die besseren
Chancen. Aber wenn man
das Tor nicht trifft, muss
man mit einem Remis zu-
frieden sein“, sagte Varding-
holts Trainerin Kathrin Bie-

niek. Nur Alina Beckmann
(40.) brachte den Ball im Tor
unter, während Stephanie
Hünting, Isabella Hams und
Julia Schröer gute Gelegen-
heiten ausließen. Für die
DJK Rhede traf Stephanie
Kalle zum 1:1-Ausgleich
(45.). „Gegen Vardingholt
war Dagegenhalten gefor-
dert. Das hat die Mannschaft
auch umgesetzt. Wir haben
aber auch mehr Fußball ge-
spielt als zuvor in den Test.
So langsam geht es in die
Richtung, in die wir wollen“,
sagte DJK-Trainer Michael
Tidden.

Mehr im BBV-net

Weitere Fotos gibt es online unter
| www.bbv-net.de/fotos

Bei den Rheder Titelkämpfen behält der Favorit gegen GW Vardingholt die Oberhand / Frauen-Turnier startet mit 1:1

VfL Rhede II besiegt starken Gastgeber mit 1:0

Bei den Frauen trennen sich die DJK Rhede (in Rot) und
Gastgeber GW Vardingholt 1:1.

Der VfL Rhede II (schwarze Trikots) behält nach einem harten Kampf mit 1:0 die Oberhand über
GW Vardingholt.  Foto: Christian Klumpen

Rheder Stadtmeisterschaften,
Ausrichter GW Vardingholt

Herren
SV Krechting - DJK Rhede 1:1
VfL Rhede II - GW Vardingholt 1:0
VfL Rhede II - DJK Rhede 27.7., 20h
GW Vardingholt - SV Krechting 28.7., 20h
DJK Rhede - GW Vardingholt 29.7., 18.45h
SV Krechting - VfL Rhede II 29.7., 20h
1. VfL Rhede II 1 1:0 3
2. SV Krechting 1 1:1 1
2. DJK Rhede 1 1:1 1
4.GW Vardingholt 1 0:1 0

Frauen
DJK Rhede - GW Vardingholt 1:1
SV Krechting - DJK Rhede 27.7., 18.45h
GW Vardingholt - SV Krechting 28.7., 18.45h
1. DJK Rhede 1 1:1 1
1. GW Vardingholt 1 1:1 1
3. SV Krechting 0 0:0 0

BOCHOLT/HERNE (fas). Tim
Knipping und Michael Kräb-
ber haben beim Ausflug in
eine andere Sportart gleich
einen Coup gelandet. Die
Tennisspieler von TuB Bo-
cholt nahmen erstmals an
den Padel Point Open in
Herne teil und sicherten sich
gleich den Turniersieg.

Padel ist ein Mix aus Ten-
nis und Squash. Gespielt
wird ausschließlich im Dop-
pel, der Ballkontakt an der
den gesamten Platz umge-
benden Glaswand ist aus-
drücklich erlaubt. Die Zähl-
weise ist der im Tennis iden-
tisch, gespielt wird jedoch
mit kleinen Schaumstoff-
schlägern auf einem deut-
lich kleineren Feld.

Das Bocholter Duo hatte
Padel bereits mehrfach mit
seinen Vereinskollegen in
der Essener Halle auspro-
biert, bevor jetzt die erste

Turnierteilnahme folgte. Und
dies mit großartigem Erfolg:
Knipping und Kräbber ließ
unbeeindruckt, dass die
meisten Gegner bereits lang-
jährige Turniererfahrungen
im Padel haben. Nach drei
Siegen in der Gruppenphase
zog das TuB-Doppel in das
Halbfinale ein. Genauso wie
im anschließenden Endspiel
gaben sie keinen Satz ab, im
Finale liefen Knipping/Kräb-
ber zur Höchstform auf und
verpassten ihren Gegnern
mit dem 6:0, 6:0 die Höchst-
strafe.

Trotz des Erfolges soll es
für die Spieler der Ersten
Tennismannschaft von TuB
Bocholt nur ein Ausflug ge-
wesen sein. „Es ist eine super
Ergänzung zum Tennis, es
kommt viel auf die Reaktion
und taktisches Verständnis
an“, berichtet Michael Kräb-
ber.

Knipping/Kräbber von TuB siegen in Herne

Gelungener Ausflug
in Sportart Padel

Tim Knipping (links) und Michael Kräbber von TuB Bocholt
sind in Herne nicht zu schlagen.  Foto: fas
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